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Kupfer . 403
b) Es schmilzt schwer (erst bei einer Hitze über 1000° C .) ;deswegen, eignet es sich vortrefflich zu Geräten , die dem Feuer

ausgesetzt werden sollen , z . B . zu Kesseln, Pfannen , Blasen, Guss¬formen etc.
c) Es leidet an der Luft durch Rosten weniger alsEisen ; die kupfernen Geschirre haben deswegen eine viel län¬

gere Dauer als die eisernen . Mit Kupferblech beschlägt man dasHolz der Seeschiffe und die Dächer von Thürinen und anderen
Gebäuden .

d) Es ist ziemlich hart und nutzt sich daher beim Gebrauche
zu Kupferstichplatten und Druckwalzen nur langsam ab.

e) Es giebt mit Zink , Zinn und Nickel sehr brauchbare Le -
girungen , z . B . Messing , Tombak , Bronze , Glockenspeise , Ka¬
nonenmetall , Neusilber etc.

f) Es wird aus seinen Lösungen durch den galvanischen Strom
als eine feste , zusammenhängende Masse niedergeschlagen ; auf
diese Weise stellt man sich die in neuerer Zeit so bekannt ge¬wordenen galvanoplastischen Abdrücke von anderen Kör¬
pern dar .

g) Es liefert mit Sauerstoff und mehren Säuren unlösliche
Verbindungen von schön grüner und blauer Farbe , die viel¬
fach in der Malerei benutzt werden .

Obwohl das Kupfer keinen Geruch besitzt , so ertheilt es doch
schweissigen Händen und dem Wasser , das lange (z . B . in kupfer¬nen Blasen oder Kesseln) darin gestanden hat , einen eigentüm¬lichen, unangenehmen Geruch.

Kupferoxydul (Cu2 0 ).
447 . Aus Kupfer . Versuch . Man halte eine blank gerie¬

bene Kupfermünze über
eineW eingeistflamme :
es tritt ein Farbenwech¬
sel von Gelb in Purpur -
roth , Violett und Blau ein,
der endlich mit Schwarz¬
grau endigt . Besonders
schön zeigen sich diese
Regenbogenfarben , wenn
man die Münze , mit dem
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404 Schwere Metalle.
Rande nach oben gekehrt , mitten in die Flamme hineinhält
und sie darin hin - und herbewegt : in dem Kerne der Flamme
verschwindet dann der Ueberzug , er kommt aber augenblicklichwieder zum Vorschein , so wie die Münze in den äusseren Mantel
der Flamme oder ausserhalb desselben gelangt . Löscht man jetztdie Münze schnell in Wasser ab , so wird sie braunroth ; dieser
rothe Ueberzug ist Kupferoxydul . Man bringt auf Kupfer¬medaillen einen solchen Ueberzug oft absichtlich hervor , weil er
an der Luft unveränderlicher ist als das glänzende Kupfermetall
(Bronziren des Kupfers , Bronzemedaillen ) . Wirft man Kupfer¬
oxydul in schmelzendes Glas, so färbt sich dasselbe blutroth ; auf
diese Weise erzeugt man in den Glashütten das schöne , rothe
Ueberfangglas . Hieraus erklärt sich auch die rothe Farbe der
beim Aus- und Umschmelzen des Kupfers entstehenden Schlacken.
Das Rothkupfererz ist natürlich vorkommendes Kupferoxydul.Aus Kupferoxyd . Versuch . Zu einer verdünnten Lösung
von Kupfervitriol setze man ein wenig gestossenen M ilchzucker
und dann etwas mehr Kalilösung als zum Niederschlagen des
Kupferoxydhydrats nöthig ist , und erwärme das Gemisch : die
blaue Farbe wird bald in Grün , Gelb , Orange , zuletzt in Roth
übergehen . Der entstandene rothe Niederschlag ist Kupfer¬
oxydul , welches aus dem Kupferoxyd entsteht , weil der Zucker
im Stande ist , diesem die Hälfte Sauerstoff zu entziehen . Schö¬
ner roth erhält man dasselbe, wenn man Grünspan mit Essig kochtund zu der erhaltenen Lösung etwas Honig bringt und abermalskocht . Es erklärt sich hieraus leicht , warum sich aus dem
Oxymel Aeruginis der Pharmacie immer ein rother Absatz bil¬
det ; bei dieser langsamen Ausscheidung erscheint derselbe oft in
deutlichen kleinen Krystallen . Kupferoxydulhydrat ist gelbund wird an der Luft bald blau .

Kupferoxyd (CuO ) .
448 . Versuch . Wird die Kupfermünze einige Zeit in der

Spitze der Flamme gelassen , so bekommt sie ein schwarzes An¬sehen ; es bildet sieh Kupferoxyd , welches eine schwarze Farbehat und noch einmal so viel Sauerstoff enthält als das rothe
Oxydul. Beim schnellen Ablöschen springt das Oxyd ab und das
rothe Ansehen der Münze zeigt , dass unter der Oxydschicht auch
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